IPPNW

Junge Ärzte - Survival Karte
Dieses Kärtchen (praktischerweise im Kitteltaschenformat) soll euch den Einstieg ins Berufsleben etwas versüßen. Während des Studiums habt ihr euch in und für die IPPNW engagiert, weil ihr der Meinung wart, dass man als Arzt oder Ärztin eine soziale Verantwortung wahrnehmen sollte. Jetzt wo ihr selber approbierte Mediziner seid, wäre es doch schade, wenn euer soziales Engagement und euer Idealismus gemeinsam mit den Vorlesungsauf-zeichnungen in eine Kiste im Keller oder einen Ordner im Aktenschrank wandern würden. 

Die IPPNW hat ein großes Interesse, euch als Aktivisten und Mitglieder zu behalten, weiß aber auch, dass es als Berufsanfänger nicht immer so leicht ist, sich aktiv einzubringen wie es als Studierenden noch war. Keine Angst – niemand erwartet, dass ihr euch neben der stressigen Kliniktätigkeit intensiv für die IPPNW engagiert. Aber ganz den Kontakt abbrechen wäre doch auch schade. 
Deshalb haben wir hier einige Tipps, wie ihr trotz Berufsbeginn und Klinikalltag euer soziales Engagement auf Sparflamme weiterführen und der IPPNW trotz eingeschränkter Zeit treu bleiben könnt. 

Drei Tipps für Junge Mediziner

Informiert bleiben
Keine Lust mehr auf tägliche Mails von der IPPNW aber dennoch interessiert, einmal im Monat eine kurze Mail mit den wichtigsten Terminen zu erhalten? Kein Problem: es gibt den Eine-Mail-Pro-Monat-Verteiler. Schickt einfach eine kurze Mail an feige@ippnw.de
Wochenenden der Jungen IPPNW

In regelmäßigen Abständen finden in der hessischen Toskana entspannende Wochenend-Retreats statt, die speziell auf stressgeplagte junge Mediziner zugeschnitten sind – mit viel Gelegenheit für Austausch, Diskussion, Waldspaziergänge und sozialem. Außerdem gibt’s konkrete Tipps zum Umgang mit dem Alltagsstress, Infos übers deutsche Gesundheitswesen, Saunaabende, Friedensfilme und vieles mehr… Photos, Termine und Infos gibt’s unter 

            http://www.ippnw-ddorf.de/JungeIPPNW
Wissen vermitteln

Während eures Studium habt ihr euch mit diversen Themen innerhalb der IPPNW befasst – vielleicht Atomwaffen, Atomenergie, Globalisierung und Gesundheit, Medizinethik oder Flüchtlingsmedizin… Wäre es nicht an der Zeit, das gesammelte Wissen anderen zur Verfügung zu stellen. Über die IPPNW-Akademie könnt ihr euch als Referenten melden. Oder Referenten zu gewissen Themen einladen:

                      http://akademie.ippnw.de
Wie kann man die IPPNW erreichen?

Homepages: 

Deutsche IPPNW 
www.ippnw.de
Europäische IPPNW
www.ippnw-europe.org
Internationale IPPNW
www.ippnw.org
Kontaktadressen:

IPPNW Büro Berlin
kontakt@ippnw.de
Amatom

feige@ippnw.de
F&E


gorges@ippnw.de
Infos zu den AK’s 
uhe@ippnw.de
Intern. Vorstand
alexrosen@gmx.net
Central Office Boston
mchrist@ippnw.org
Mailinglisten:

Deutsche Liste
ippnw-deutschland@yahoogroups.de
Studieliste
ippnw-studies@yahoogroups.com
Internat. Liste
amorizono@ippnw.org
IPPNW Büro Berlin:

Adresse
Körtestr. 10
10967 Berlin

Telefonnummer


030 / 69 80 74 0
Fax



030 / 69 38 16 6

E-mail



kontakt@ippnw.de
Die IPPNW in einer Minute

- für Aufzugfahrten mit Kollegen- 
IPPNW - das steht für "International Physicians for the Prevention of Nuclear War".  In Deutschland nennen wir uns außerdem „Ärzte in sozialer Verantwortung“. 

Die IPPNW – das sind über 200.000 Mediziner und Medizinerinnen in mehr als 60 Ländern weltweit, die sich für eine friedliche, atomtechnologiefreie und menschenwürdige Welt einsetzen. In Deutschland gibt es nahezu 10.000 Mitglieder – 1.000 davon Studies. 
Für unser Engagement haben wir 1985 den Friedensnobelpreis bekommen. Wir arbeiten über alle politischen und gesellschaftlichen Grenzen hinweg. 
Unsere Medizin ist vorbeugend und politisch: Wir setzen uns für friedliche Konfliktbewältigung ein, für internationale Verträge, für die Abschaffung von Atomwaffen und Atomenergie und für eine Medizin in sozialer Verantwortung. 
Leitspruch: 
„Medizin ist eine soziale Wissenschaft und Politik ist nichts anderes als Medizin im Großen“

Rudolf Virchow
